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monatıgen Tätigkeitsbericht, World Council 07 Peace ulletin, Pressedienst
un! Broschüren heraus, 1e ı1JC nach Bedarf erscheinen.

Seine SCHAUC Mitgliederzahl ist nıcht erfahren. S1e scheint jedoch sechr groß
C11,
Die zweıte große Organisation ıst der Weltgewerkschaftsbund, der seit 1951 SC1-

NEN Sıtz ı Prag hat Seine Gründung geht auf die Inıtlatıve der englischen Ge-
werkschaften zurück, die ı1 Februar 1945 vorbereitenden Konferenz ach
London einluden. Im Oktober 1945 fand annn se1ine Gründung ı Parıs sta

e1in augenblicklicher Präsıdent 1sSt der Italıener Agostino Novella,; Mitglied des
Zentralkomitees der italıenischen Kommunistischen Parteıl Generalsekretär ıST der
Franzose Louzis Saillant, e1in waschechter Stalinist. Deutscher Vizepräsıdent. i1St
Herbert Warnke. In Ostberlin befindet sich der 1ıtz der diesem Gewerkschaits-
bund angehörıigen Gewerkschaft Offentliche Ienste.

Die Urganisatıon gibt ın deutsch, russisch, französisch, englisch, spanisch, pOoriu-
giesisch, schwedisch, finnisch, rumänisch, Japanisch, arabisch und chinesisch C1INEC

Monatschrift heraus. Die deutsche Ausgabe, die stärkste mıt 25 000O, erscheint unter
dem Tiıtel Das Gewerkschaftsaktiyv ı Ostberlin

eitere Organisationen dieser Art sind der Weltbund der Demokratischen Ju-
gend (Budapest), _ der Internationale Studentenbund (Prag), die Internationale
Frauenföderation (Ostberlin), der Weltverband der Lehrergewerkschaften (Prag),
dıe Internationale DVereinigung der Demokratischen Juristen (Brüssel), die Welt-
Jöderation der Wissenschaftler (London), die Internationale Journalistenorgani-
satıon (Prag), dıie Internationale Medizinische GesellschaftZzu Studium der Le-
bensbedingungen (Prag), die Internationale Föderation der Widerstandskämpfer
Wien

Hıer ist auch der Ort, kurz auf den Demokratischen Kulturbund Deutschlands
hınzuwelsen, der ZWarTr den Ländern Westdeutschlandsverboten ist, aber ı zahl-
reichen Tarnorganisationen weiterarbeıtet arl Rıchter nenn SC1INEN dokumen-
tarıschen Bericht u  w  ber dıe Tätigkeıit Cd1eses Bundes Die trojanische Herde (Köln
1959, Verlag Tür Politik undWirtschaft). Mit Recht; enn dıe Zahl der Anhänger
Uun! Mitarbeiter aus der westdeutschen Intelligenz ist groß. Größer och ist frel-
ıch ihre politische Ahnungslosigkeit, cdıe NUur mıiıt Kreıise der deut-
schen Intelligenz VOL 1933 vergleichen ist Von den vielen Tarnorganisationen
C] NUr auf den Schwelmer Kreis hingewlesen, der sich mıt pädagogischen Fragen
befaßt. „Auf allen Veranstaltungen des Schwelmer Kreises bringen diıe Funktio-
HNAare dıe Fragen ZUTC Diskussion, dıe für die Schulpolitik der Zonenregierung gerade
ktuell sınd.  ’S1ec haben 65 auch fast ı erreicht, da{fs westdeutsche Pädagogen
die Vorhaben der Zonenreglerung als fortschrittlich priesen‘ Richter s A0) 201)
Hıer ist auch aui die Tätigkeit des Progreßverlags Johann adung 4 Düsseldorf
hinzuweisen.

Was lesen die kleinen Leute ı Frankreich?
Man schätzt das gebildete, literarisch iınteressierte Publikum Frankreich auf

Millionen. Darüber hinaus gibt es aDer eiwa Millionen Leser ohne höhere Bil-
dung, die nach dem Schulbesuch weiter Bücher lesen. Nach NeUeTeEN Statistiken,
über die Eisprit ı Aprilheft1960 berichtet, gehören 62 07 der Franzosen SanZ all-
SEMEIN den Bücherlesern (wenigstens C1MNn uc Jahr) ID ist dabeli keineswegs
S daß der kleine Mann 19808  -ausgeliehene Bücher liest. Wie das Beispiel Annecy
zeigt (40 000 Einwohner), gibt 65 0/0 der Familien Bücher. Bel 55 0/0 ann 11an

VO  —; eigentlichen „Familienbücherel” sprechen. e Schulbücher der Kınder
niıcht mitgezählt,verteilt sich der Bücherbestand folgendermaßen:
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9%er Familien besıtzen Büche
199% 29 22 6—

O/() 3° 39 29 19— 25 395
0/0 35 35 > I0— 39

76151390 27 03 29

0/0 35 25 151—925025 29

O/O 35 I> D3 2531500 29

Oı  / 35 55 3° über 500 35

0/0 535 35 ungeklärt.
Gruppiert Nan den Buchbestand der Familhien inhaltlıch, ergibtsichein recht
buntes Bild Es fanden sıch

Nachschlagwerke i 285 Familien, 1L370
lıterarisch wertvolle Romane ı 206 Familien, a 41
technische Bücher ı 167 Familien, 33‚4 0/0
klassische Werke ı Familien, 1‚6%
billige HKomane ı Y4 Familien, L, ,8 0/0 ;
Jugendbücher ı 39 Familien, 1 17‚Ö 9/0
Reisehbücher ı FYamilien, 1L, 0/0
Kriminalromane ı 75 Familien, 15 0/0
Untersuchungen un wissenschaftliche Werke ı Familien, u ‚20
Bildromane ı Familien, L:3,06 0/0

Kıno und Fernsehen scheinen die Lesefreudigkeit nıcht merklich beeinträchti-
0 Sie steigern 7101 "Teil asInteresse bestimmten DBestsellern. Es g1iDt
Werke, deren Auflagezahl nach der Verfilmung steil angestiegen ıst. Das lıtera-
rische Niveau der Bestseller leg deutlich ber dem früherer Zeiten. Anderseits ıst
der ildroma (le anl-photo) und der Kriminalroman ı Vordringen, Der Krıi-
minalroman, VOo  —; männlichen Lesern bevorzugt, erreicht monatlich 1Ne Auflage-
höhe VOoO  — etwa Millionen Kxemplaren, das ist eiN Drittel der gesamten Buchpro-
duktion (Janz allgemein stehen den Leihbibliotheken die Romane mıt rund
510 (0% der Spitze der verlangten Bücher. Der verschiedene Bildungsstand macht
sich VOT allem der Wahl der Autoren bemerkbar. Das Leseinteresse der Är-
beiter weicht VO  - dem der übrigen breiıteren Leserschichten ab In TDEe1-
terbüchereien wıird besonders ein SETINSEIES Interesse folgenden Bücherkate-
SOTICH festgestellt: Kssay, Heisebücher, Klassıker, lLiterarısch anspruchsvolle HO-
Ian e.

Fine Pariser Pfarrei
Es handelt sıch die Pfarrgemeinde St Pierre-St. Paul ı Ivry, AbbeDaniel
Pfarrer ist, derVOrT 1 Jahren Zusammen mıt Abbhe Godin das aufsehenerregende
Buch herausgegebenhat, La France, Pays de Mission?2. 1vry, einst eın kleiner Vor-
ort VOo  on Paris, ıst heute schon Jängst ec1InN Stadtteil der französischen Hauptstadt,
mıt CISCHCL Gemeindeverwaltung, die SaNZ VOo  e den Kommunisten beherrscht wırd.
Diese erhalten ı der Gemeinde wenigstens CO manchen Wahlbezirken 1J6-
doch hıs ‚30 Bürgermeister der Gemeinde ist Maranne, der führenden
Kommunisten Frankreichs.

Der heutige Stadtteil Ivry zählte 1954 76 Bewohner, davon waren 25 060
Berufstätige, VOo  > denen 53‚/ 00 Arbeiter, ‚6 %/ Angestellte und 10‚690 frelie Be-
rufe wWäaTrTen. Landwirtschaft g1ibt C555 dort nıcht. In diesem Bezirk sınd VvIier Pfar-
N, Vo  e denen Z WE darüberhınausgreifen. Die Pfarrei S{ Peter un Paul zahlt
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